
Neumagen

Sulzbach

Eschbach

Klemmbach

Kropbach

Runzgraben

Fliederbach

Aiternbach

Stampfebach

Tunseler Graben

La
ng

en
ba

ch

Krebsbächle

Esel

Sa
hl

en
ba

ch

Lohgraben

Böllen

Rigge
nba

ch

Talbach

Hörhalderbach

Ehrenstetter Ahbach

Gabelbächle

W
olfsbergergraben

Stollbach

Pfaffenbach

Höllgraben

Häcklerbach

Wiedenbach

Glas
ho

fba
ch

Kaltw
asser

Dutschel

Süßenbrunn

Krinnergrund

Rollsbach

Starkenbrunn

Hüttbach

NN-IT1

D
ie

ts
ch

en
ba

ch

Aubach

Vogelbach

Sä
ge

ba
ch

Etzenbach

NN-GN4

D
ie

ze
lb

ac
h

Ka
ibe

ng
ru

nd
ba

ch

N
N

-PC
4 NN-TN3

NN-YH8

W
ar

ba
ch

W
ild

sb
ac

h

Sirn
itz

gr
un

db
äc

hle

Stollbächle

Drehbächle

Stiedlenbächle

Heitersheim
erbachHolderbach

H
al

de
nb

ac
h

Wolfsgrund

Norsinger Ahbach (Norsinger Grund)

Möhlin

Gufenbach

NN-QO7

NN-SA5

Muldenbach

Katzenstuhlbach

Rammelsbach

Saubächle

NN-CB5

D
ie

te
nb

ac
h

NN-IC3

NN-O
C3

NN-TB2

NN-QK6

Belchenbach

Mug
ga

rdb
ac

h

Bö
lle

ne
r B

äc
hl

e

N
N

-Q
V3

NN-DK1

Herrenbach

Krebsgrund

Linglelochgraben

NN-CI9

N
N

-L
P2

R
am

m
el

sb
äc

hl
e

Kaibenbach

N
N

-U
T4

G
ründenw

aldbächle

N
N

-Z
U

1

NN-IH4
Knappengrund

Hohlenbach

NN-U
T8

NN
-E

Y1

St
an

ge
ng

ru
nd

ba
ch

Käsmattengraben

Münstergrundbächle

Langegrund

Hinterstg
rundbach

Eselsg
raben

NN-RD7

Moosbach

Grambächle

Malteserbrunnen

NN
-O

E4

Dammbachgraben

Rieste
rmattgraben

Du
de

ls
ba

ch

NN-EW3 Langengrund

W
og

en
br

un
n

Junger Schlag

N
N

-U
S7

La
m

pe
rts

ba
ch

Eisengraben

Farnrüttebach

As
ch

bä
ch

le

Böschlisgrund

NN-FU2

Vo
rd

er
gr

un
db

ac
h

Lochmattbach

NN-KW
2

U
nt

er
ne

uh
of

Rübgartenbächle

Son
nh

ald
en

bä
ch

le

NN-UQ7

Vogtslochbach

W
urm

bach

NN-K
M1

Lettgrund

Viehstellengrund

Gän
sle

gra
be

n

Heinislochbach

W
ildböllenbach

N
N

-H
M

4

St
au

fe
ne

r G
ru

nd

N
N

-KS
8

W
inkelgraben

Heckenbächle

N
N

-A
A

1

Wolfe
ntalbach

N
N

-JV1

H
intergrundbach

NN-BG3

Gewerbekanal

Altensteinbach

Be
ttl

er
sk

üc
he

nb
ac

h

Langengraben

G
as

se
ng

ra
be

n

Steinbrunnen

Laitschenbach

Nächster Grund

Sattelgrundbach

NN-IY7

Schnellingbach

Schmelzh
ütte

nbach

Harzlochbach

Böll
en

gra
be

nb
ac

h

NN
-R

L7

Höllenbergbach

Kleine Gabelbächle

Kleiner Langenbach

NN-EF9

St
ür

ze
nb

ru
nn

bä
ch

le

Ka
uf

m
an

ns
gr

un
db

ac
h

Lindengrabenbächle

Ka
lk

m
ät

tle
bä

ch
le

Hinterer Stollbach

NN-A
Z6

Hungerbrunnengraben M
üh

le
nb

ac
h

G
la

sb
ac

h

St
ei

ne
nb

ru
nn

en
bä

ch
le

NN-K
L2

NN-BI8

N
N

-B
K2

Bu
rb

er
gb

äc
hl

e

Ti
ro

le
rg

ru
nd

ba
ch

Verb
ind

un
gs

gra
be

n

M
üh

lb
ac

h

NN
-P

N8

Klemmbach

W
ol

fe
n t

a l
ba

ch

Be
lch

en
ba

ch

G
ewerbekanal

Tunseler Graben

Pfaffenbach

Gewerbekanal

Thermalquelle IV Bad Krozingen

Partnerschaftsgesellschaft mbB
Landschaftsarchitekten bdla
Beratende Ingenieure www.faktorgruen.de

Tel   0761 - 707 647 0
Tel   0741 - 1 57 05
Tel   06221 - 985 41 0
Tel   0711 - 48 999 48 0

79100 Freiburg
78628 Rottweil
69115 Heidelberg
70565 Stuttgart

Merzhauserstr. 110
Eisenbahnstr. 26
Franz-Knauff-Str. 2-4
Schockenriedstr. 4

freiburg@faktorgruen.de
rottweil@faktorgruen.de
heidelberg@faktorgruen.de
stuttgart@faktorgruen.de

Auftraggeber

Projekt

Planbezeichnung

Maßstab

Projektnr. Plannr.

Plangröße

Bearbeiter

Datum

L:\lp\098-LP Staufen-Münstertal\GIS\2_4_lp098_Staufen_Muenstertal_Wasser_221010.mxd

±

VVG Staufen-Münstertal

Landschaftsplan

Wasser

AN

26.10.2023 

lp098

A1

Oberflächengewässer

Fließgewässer

0 21 Kilometer

Überschwemmungsgebiete

HQ-100
Dargestellt sind die Bereiche, die statistisch gesehen einmal in 
100 Jahren überflutetet werden (HQ100). Für diese Gebiete 
gelten die besondere Schutzvorschriften § 78 Wasserhaushalts-
gesetz WHG). Verboten sind u.a.:
Ausweisung von neuen Baugebieten 
Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen 
Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche 
Umwandlung von Grünland in Ackerland
Ablagern von wassergefährdenden Stoffen

Gefahren durch Starkregenereignisse können auch fern von
Fließgewässern auftreten. Dargestellt sind hier die Starkregen-
Überschwemmungsbereiche, die für die Gemarkungen Grunern 
und Wettelbrunn fachtechnisch ermittelt wurden.
Grundsätzlich muss auf allen nicht bis schwach geneigten 
Flächen mit Überschwemmungen bei Starkregenereignisse 
gerechnet werden
Dargestellt ist ein "Außergewöhnliches Niederschlagsereignis", 
dessen statistische Auftretenshäufigkeit mit dem vorgenannten
HQ100 verglichen werden kann.
Die ebenfalls fachtechnisch berechneten "seltenen 
Starkregenereignisse" und  "Extrem-Starkregenereignisse" 
werden hier nicht dargestellt. 

Fließgewässerstruktur
unverändert  
gering verändert 

mäßig verändert 
deutlich verändert 
stark verändert 
sehr stark verändert 
vollständig verändert 

Bei Starkregenereignissen überschwemmter Bereich
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2.4

Alle Fließgewässer des Plangebiets sind dem biozönotisch 
relevanten Gewässertyp „Grobmaterialreicher silikatischer 
Mittelgebirgsbach“ zuzuordnen. Je nach Maß der baulichen 
Veränderungen weist die Gewässerstruktur der einzelnen 
Bäche und Bachabschnitte ein recht unterschiedliches 
Maß an Naturnähe auf. 
Im Rahmen der landesweiten Gewässerstrukturkartierung 
werden Fließgewässer anhand der Parameter Laufentwick-
lung, Längsprofil, Querprofil, Sohlenstruktur, Uferstruktur 
und Gewässerumfeld den Gewässerzustand untersucht. 
Auf Grundlage dieser Untersuchungen erfolgt die 
Bewertung der Gewässerstruktur durch einen Vergleich 
des erfassten Gewässerstrukturzustand mit dem potenziell 
natürlichen Zustand.

Grundwasser

Die ausgewiesenen Wasser-
schutzgebiete (WSG) dienen 
dem Schutz des Grund-
wassers vor schädlichen 
Einwirkungen und damit der 
Trinkwasserressourcen für 
die öffentliche Wasserver-
sorgung.

Im Plangebiet liegt nur das eine Quellen-
schutzgebiet "Thermalquelle IV Bad 
Krozingen" mit Lage westlich der Bruch-
kante Schwarzwald / Staufener Bucht 
bzw. westlich des Talausgangs Münster-
tal.Wasserschutzgebietszonen:

È É
È É

È É
È ÉÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉ ÈÉÈÉ

ÈÉ
ÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ Quellenschutzgebiet

Waldfunktion Sonstiger Wasserschutzwald

Quelle: 
Karten- und Datendienst der 
LUBW (www.lubw. baden-
wuerttemberg.de/wasser)
aufgerufen a. 10.11.2020.
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Weitere Karteninhalte

Grenze der VVG Staufen-Münstertal

Gemeindegrenze

Ortslage

Waldfläche

Programmstrecken gemäß Wasserrahmenrichtlinie

Der Neumagen wird im Abschnitt von Münstertal Ortsrand-West bis
zur nordwestlichen Plangebietsgrenze Staufen wrd im Maßnahmen-
programm „Hydromorphologie“ (gemäß der Wasserrahmenrichtlinie)
als Programmstrecke dargestellt. Zu den dort durchgeführten und
geplanten Maßnahmen siehe Kap. 2.4.2 im Textteil.

HQ-Extrem
Abflussmenge, die durch ungewöhnliche, extreme Niederschlags-
und Abflussereignisse aber auch durch Rückstau von blockierten
Brückendurchlässen zu einem extremen Wasserstand führen kann
und sehr selten auftritt.
Technische Hochwasserschutzanlagen bieten i.d.R. keinen Schutz
vor einem solchen Extremhochwasser, da dieses das Bemessungs-
ereignis für die Anlagen (z.B. HQ100) übersteigt. Daher treten bei
einem Extremhochwasser die größten Überflutungsflächen auf.

Zone I und II bzw. IIA

Zone IIB

Zone III und IIIA

Zone IIIB

fachtechnisch abgegrenzt

Hinweis: Zum Schutz des Grund-

wassers vor Schwermetalleinträgen 
ist der Anbau verschiedener Feldfrüchte 

in manchen Regionen untersagt. Und 
zwar aus dem Grund, dass dadurch 

verschiedene Schwermetalle mobilisiert 

werden könnten und mit dem Sicker-
wasser in das Grundwasser gelangen 

könnten.


